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1 ALLGEMEINES 

1.1  Bauvorhaben / Vorgang 

Die Gemeinde Finning beabsichtigt, auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 312 der Gemarkung 

Oberfinning einen neuen kommunalen Bauhof sowie eine Halle zu errichten. Hierzu ist die Auf-

stellung eines Bebauungsplans erforderlich. Das Grundstück grenzt im Süden an die Altlasten-

verdachtsfläche der Flur-Nr. 193 mit der ABuDIS-Nr. 18100075. Hierbei handelt es sich um eine 

ehemalige, rückverfüllte Kiesgrube (Altdeponie Entraching). Die Lage des gegenständlich ge-

planten Bauhofs mit benachbarter Halle ist dem Lageplan unter Anlage (1) zu entnehmen. 

Im Zuge einer Orientierenden Untersuchung [U1] im Jahr 2013 der Altablagerung ABuDIS-Nr. 

18100075 wurden erhöhte Konzentrationen an Deponiegas (hier Methan) gemessen, das das 

Abbauprodukt unkontrollierten Rückverfüllung mit organischem Material der ehemaligen Kies-

grube ist.  

Im Rahmen der Baugrunderkundung des gegenständlichen Grundstücks Flur-Nr. 312 im März 

2022 [U2] erfolgte eine Gefährdungsabschätzung zur Migration von Deponiegasen. In den ab-

geteuften Kleinbohrungen und zusätzlich an einer vorhandenen Messstelle wurden Bodenluft-

messungen durchgeführt. Dabei waren Methan und Schwefelwasserstoff nicht nachweisbar. 

Kohlendioxid wurde zudem nur in sehr geringfügigen Konzentrationen gemessen. Im Oktober 

2024 wurden ergänzende Baugrunderkundungen auf dem gegenständlichen Grundstück 

durchgeführt [U7]. 

Für die Aufstellung des Bebauungsplans für den geplanten Neubau des Bauhofs sowie der be-

nachbarten Halle ist gemäß den Forderungen des Landratsamt Landsberg a. Lech im Vorfeld 

ein Konzept zur Deponiergassicherung zu erstellen [U10] und [U11].  

Unser Ingenieurbüro, Crystal Geotechnik, wurde am 24.01.2024 auf Basis unseres Angebots 

vom 20.12.2023 von der Gemeinde Finning beauftragt, ein Deponiegassicherungskonzept mit 

allgemeinen Angaben zur Bauwerksausführung zu erstellen. 

In dem vorliegendem Konzept werden allgemeine geeignete Maßnahmen aufgezeigt, um ge-

sunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse in den späteren Gebäuden im Hinblick auf Deponiegase 

sicherstellen zu können.  
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1.2  Arbeitsunterlagen 

Zur Ausarbeitung des vorliegenden Berichtes und der nachfolgend erläuterten Planungen wur-

de neben den maßgebenden DIN-Vorschriften etc. insbesondere auf folgende Unterlagen zu-

rückgegriffen: 

[U1] Lageplan und Bohrprofile der Orientierenden Untersuchung WWA-Wh Finning – Entra-

ching; WWA Weilheim, BLASY + MADER GmbH, Eching am Ammersee, November 

2013 

[U2] Baugrundgutachten „Ermittlung der Migration von Deponiegasen / Abgrenzung der Auf-

füllung – Gemeinde Finning, Bebauungsplan Bauhof Flur-Nr. 312“ mit Anlagen; Crystal 

Geotechnik GmbH, Utting am Ammersee; 06. Juli 2022; Projekt-Nr. A 211624 

[U3] Bebauungsplan Bauhof, Gemeinde Finning (Vorabzug Vorentwurf); Stand: 16.04.2024; 

M 1 : 1.000; Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München; zur Verfügung ge-

stellt durch die VG Windach am 11.07.2024 

[U4] Lageplan Bauhof und Vereinsstadl; M 1 : 500; Stand: 21.06.2024; Müller-Hahl &  

Becherer Architekten PartGmbB, Landsberg; zur Verfügung gestellt durch die 

VG Windach am 11.07.2024 

[U5] Grundrisse EG und OG, Lageplan, Ansichten und Schnitte; Auszug aus dem Antrag auf 

Baugenehmigung „Neubau eines Bauhofs“; M 1 : 100, M 1 : 200 und M 1 : 1.000; Stand: 

05.12.2023; Müller-Hahl & Becherer Architekten PartGmbB, Landsberg; zur Verfügung 

gestellt durch die VG Windach am 12.07.2024 

[U6] Erläuterungsbericht - Bebauungsplan „Gewerbegebiet Am Staudenweg III“ in Finning – 

Konzept zur Sicherung vor Deponiegasen – 2. Fassung, Crystal Geotechnik GmbH, Ut-

ting am Ammersee, 26. Juli 2024; Projekt-Nr. P 231613 

[U7] Baugrundnacherkundung / Baugrundgutachten – „Gemeinde Finning Bebauungsplan 

Bauhof Flur-Nr. 312 Neubau Bauhof“, Crystal Geotechnik GmbH, Utting am Ammersee, 

25. November 2024, Projekt-Nr. B 241368 

[U8] Geologische Übersichtskarte CC 7926 Augsburg; M 1: 200.000; Herausgeber: Bundes-
anstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe; Hannover 2001 

[U9] UmweltAtlas Geologie; Internetauftritt des Bayerischen Landesamtes für Umwelt (LfU) 

[U10] E-Mail des Landratsamtes Landsberg am Lech vom 02.08.2022, Gemeinde Finning, 
Bauhof, Flur-Nr. 312 – Stellungnahme zur Baugrunduntersuchung und Deponiegassitua-
tion 

[U11] Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung, Flä-
chennutzungsplan 11. Änderung Bereich Bauhof Gemeinde Finning, Schreiben des 
Landratsamtes vom 04.09.2023 

[U12] Schreiben des Landratsamtes vom 03.06.2014 „Vollzug der Bodenschutzgesetze“; Er-
gebnis der Orientierenden Untersuchung der Altdeponie Entraching, Flur-Nr. 193, Ge-
markung Finning“ 
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2 UNTERGRUND-  UND  GRUNDWASSERVERHÄLTNISSE 

2.1  Geologische Untergrundsituation 

Das gegenständliche Bauvorhaben befindet sich im Osten der Gemarkung Oberfinning am 

Nordhang des Lerchenbergs und grenzt im Norden an den Kehrgraben. In einer Entfernung von 

ca. 500 m westlich des untersuchten Grundstücks fließt die Windach. Das Gelände des Grund-

stücks steigt entsprechend der Hanglage von einer Höhe von ca. 610 mNN im Norden auf ca. 

616 mNN im Süden an. Der südlich anschließende Lerchenberg weist eine Höhe von 622 mNN 

auf.  

 

Die Gemeinde Finning befindet sich in der durch die Ablagerungen der letzten Eiszeit geprägten 

Landschaft ca. 6 km westlich des Ammersees. Gemäß den geologischen Karten (vgl. Arbeits-

unterlagen [U8] und [U9]) steht im Untersuchungsgebiet überwiegend würmzeitliche Moräne an, 

die zum einen als Schottermoräne (schluffig-tonige, sandig-steinige Kiese) sowie zum anderen 

als Geschiebemergel (sandige, kiesige Tone und Schluffe) ausgebildet ist. In der Talung des 

Kehrgrabens – im Bereich nördlich der Grundstücksgrenze werden diese Moräneablagerungen 

von würmzeitlichen Schmelzwasserschottern und Auesedimenten überlagert bzw. lagern diese 

sich an die südlich anschließende Moräne an.  

 

Im Rahmen der Erkundungsarbeiten zur Baugrunderkundung im März 2022 und Oktober 2024 

(vgl. Arbeitsunterlage [U2] und [U7]) wurden keine Schmelzwasserschotter, jedoch tonige Auf-

füllungen erkundet, die vermutlich im Nordwestbereich des Grundstücks zur Einebnung der Ta-

lung des Kehrgraben aufgefüllt wurden. Die im Rahmen der Baugrunderkundung als bindige 

Decklagen abgrenzten Böden (SDB 12) können den Auesedimenten zugeordnet werden. Unter-

lagert werden die Auesedimente und Auffüllungen von Moräne, die überwiegend bindig (Tone 

und Schluffe) ausgebildet ist, aber auch in der Ausbildung als Schottermoräne mit kiesiger 

Hauptkomponente matrixgebunden durch Schluffe und Tone auftritt. Hinsichtlich der Gas- und 

Wassergängigkeit überwiegen bei der Schottermoräne ebenfalls die bindigen Eigenschaften. 

Die beiden Ausbildungsformen Schottermoräne mit wechselndem Feinkornanteil und Geschie-

belehm mit wechselndem Kiesanteil gehen demnach ineinander über und bilden keine weiter 

definierbaren Schichthorizonte. Insgesamt ist der Schichtaufbau relativ inhomogen und klein-

räumig stark variierend, so dass einzelne Ausbildungsformen nicht gewissen Höhenlagen oder 

Tiefen unter Geländeoberfläche zugeordnet werden können. 

 

Entsprechend der erkundeten Schichtausbildung sind keine Schichten mit geringerem Fein-

kornanteil bzw. korngestützem Gefüge und dadurch mit erhöhter Wasser- oder Gasgängigkeit 

im Bereich der geplanten Bebauung zu erwarten. Bis zur Erkundungstiefe stehen gering bis 

sehr gering durchlässige Schichten (Geschiebemergel und matrixgestützte Schottermoräne) an. 

Die darin verzahnte Schottermoräne weist weitgehend einen sehr hohen Feinkornanteil auf, 

wodurch die Wasser- und Gasgängigkeit ebenfalls gering ist.  
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Die Schichtprofile der Erkundungsbohrungen der Baugrunderkundung im März 2022 (SDB1 bis 

SDB8 [U2]) sowie im Oktober 2024 (SDB11 und SDB12 [U7]) sind unter Anlage 4 dem Erläute-

rungsbericht beigelegt.  

 

Auf Basis der im Bereich der geplanten Bebauung liegenden Profile der Kleinbohrungen SDB 1, 

bis SDB 4 bzw. SDB 5 bis SDB 7 aus den Baugrunderkundungen [U2] und [U7] wurde jeweils 

ein Schnitt im Bereich der geplanten Gebäude mit der geologischen Situation erstellt, die unter 

Anlage (2) ersichtlich sind. Zu den Grundwassermessstellen Finn 005 und Finn 006 im Grenz-

bereich der Altdeponie liegen uns keine Bohr- und Ausbauprofile vor. 

 

2.2  Grundwasserverhältnisse 

In nachfolgender Tabelle sind die kennzeichnenden Daten der Bohrungen aus den Baugrun-

derkundungen im März 2022 [U2] und Oktober 2024 [U7] zusammengefasst. 

Tabelle (1) Kennzeichnende Daten der Bohrungen aus den Baugrunderkundungen 2022 
und 2024 

Bohrung Ansatz- 
höhe 

Bohrendtiefe Schicht-/Grundwasser Datum 

mNHN m u. GOK mNHN m u. GOK mNHN  

SDB 11 611,65 5,10 606,6 0,83 2) 610,8 2) 02.10.2024 

SDB 12 611,51 5,10 606,4 1,19 2) 610,3 2) 02.10.2024 

SDB 1 612,41 5,00 607,4 -- -- 28.03.2022 

SDB 2 611,43 5,00 606,4 4,50 1) 606,9 1) 28.03.2022 

SDB 3 612,26 3,0 609,26 3,85 608,41 28.03.2022 

SDB 4 614,18 3,0 611,18 -- -- 28.03.2022 

SDB 5 615,55 3,0 612,55 -- -- 28.03.2022 

SDB 6 613,34 3,0 610,34 -- -- 28.03.2022 

SDB 7 614,43 3,0 611,43 -- -- 29.03.2022 

SDB 8 613,07 3,0 610,07 -- -- 29.03.2028 

1) vernässte Bodenschicht / kein Wasserspiegel messbar 
2) Schichtwasser 

 

Damit ist davon auszugehen, dass in kiesiger ausgebildeter Moräne Schichtwasser (SDB 11 

und SDB 12) auftritt. Aufgrund der überwiegend bindigen, nicht bis schlecht wassergängigen 

Ausbildung der Moräne und der schlechten Korrelierbarkeit bezüglich des Höhenniveaus ist 

davon auszugehen, dass es sich bei dem Wasser in SDB 2 und SDB 3 ebenfalls nicht um das 

Grundwasservorkommen im Bereich Flur-Nr. 193 handelt.  
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Auf dem Gelände der angrenzenden ehemaligen Aushubdeponie wurden im Rahmen eines 

Grundwassermonitorings (Januar 2022 bis Februar 2023) in den Grundwassermessstellen 

Finn 004, Finn 005, Finn 006 und Finn 007 Grundwasserstände auf einem Niveau von 

609,23 mNN (Finn 005) – 608,64 mNN (Finn 007) als höchster Wasserspiegel im Beobach-

tungszeitraum gemessen [U7].  Wie dem Lageplan in Anlage (1) zu entnehmen ist, ist die 

Grundwasserfließrichtung nach Süden bzw. Südwesten gerichtet. 

 

Schicht- bzw. Grundwasser stellt ebenfalls eine Migrationshürde für Gase dar. 

 

2.3  Situation in der Altlablagerung 

Südlich des gegenständlichen Grundstücks mit dem geplanten Neubau des Bauhof mit einer 

benachbarten Halle wurde in den 1980-er Jahren die zuvor betriebene Kiesgrube unkontrolliert 

rückverfüllt. Aus Luftbildern lässt sich die ungefähre Westgrenze der Rückverfüllung (Altdepo-

nie), die auch im Lageplan in Anlage (1) dargestellt ist, ableiten. Entsprechend vorliegenden 

Luftbildern ist davon auszugehen, dass neben anderen Verfüllmaterialien auch Holz rückverfüllt 

wurde. 

 

Im Auftrag des Wasserwirtschaftsamtes Weilheim wurde im Jahr 2013 eine Orientierende Un-

tersuchung dieser Altdeponie durch das Ingenieurbüro BLASY + MADER durchgeführt. Uns 

liegen die Bohrprofile der ausgeführten Kleinbohrungen sowie die Ergebnisse der entnomme-

nen Bodenluftproben vor [U1]. Demnach ist davon auszugehen, dass die Auffüllmächtigkeit 

zwischen 6,0 m und > 10,50 m unter jetzigem Ansatzpunkt (KRB 5 und KRB 8) liegt. Bei der 

Orientierenden Untersuchung wurde der natürlich anstehende Boden unter den Auffüllungen le-

diglich bei 2 von 18 Kleinbohrungen angetroffen. Bei Ausführung der 18 Kleinbohrungen der 

Orientierenden Untersuchung [U1] wurden neben bindigem Boden Anteile von Ziegelbruch, 

Asche, Holzresten, Bauschutt und untergeordnet Kunststoff festgestellt. Abgelagertes Holz ist 

möglicherweise für die nachfolgend noch beschriebene Deponiegasbildung ursächlich. 

 

Die Geländemorphologie im Bereich der Altablagerung wurde aus uns vorliegenden Unterlagen 

aus dem Jahr 2002 im Lageplan übernommen [U6]. Die mächtigste nachgewiesene Deponietie-

fe wurde bei der Kleinbohrung KRB 8 mit > 10,5 m ermittelt.  

 

Für den Radius einer möglichen Deponiegasmigration im Bereich des angrenzenden Gewerbe-

gebiets soll der ungünstigste Fall von 10,5 m Auffüllmächtigkeit zu Grunde gelegt werden. 

 

Im Rahmen der Orientierenden Untersuchung im Bereich der Altdeponie [U1] wurden im Mai 

2013 in einer von drei Bodenluftproben 10,5 Vol.-% Methan (KRB 2 - BL 2) gemessen. Damit 

wurde im Rahmen der Orientierenden Untersuchung eine signifikante Beeinflussung der Boden-

luft im Bereich des Deponiekörpers mit Methan festgestellt [U12]. Im Rahmen von Erkundungen 

zur bereits erfolgten Gewerbegebietserweiterung „Staudenweg“ (westlich Altdeponie) wurden 
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bereits migrierte Deponiegase mit Methangehalten bis 5,5 Vol.-% erfasst (CG-Projekt-Nr. 

B12446 vom 17.12.2012). Bei einem nachfolgenden 2-maligen Bodenluftmonitoring an erstell-

ten Gasmessstellen war Methan nicht mehr nachweisbar, jedoch wurden erhöhte Kohlendioxid-

konzentrationen festgestellt. Aufgrund dessen wurde es erforderlich, als Schutzmaßnahme ei-

nen Passiventgasungsgraben in Kombination mit Deponiegassicherungsmaßnahmen zu reali-

sieren.  

 

2.4  Situation im Bereich des Bebauungsplans Bauhof 

Im Zuge der Baugrunderkundung des gegenständlichen Grundstücks im März 2022 [U2] erfolg-

te zusätzlich eine Gefährdungsabschätzung zur Migration von Deponiegasen. Hierzu wurden 

insgesamt neun Bodenluftmessungen an acht Rammkernsonderungen (SDB1 bis SDB 8) und 

an einer vorhandenen Messstelle (Finn 006) durchgeführt. Die Lage der Probenahmepunkte ist 

dem Lageplan unter Anlage (1) zu entnehmen. Dabei waren Methan und Schwefelwasserstoff 

nicht nachweisbar. Die höchste Kohlendioxid-Konzentration wurde mit 0,77 Vol.-% in SDB 4 

ermittelt. Diese Konzentrationen an Kohlendioxid sind unseres Erachtens, insbesondere wäh-

rend der Vegetationszeit als natürlich in der Bodenluft vorkommend anzusehen. Die Sauerstoff-

konzentration wurde zwischen 20,9 und 19,9 Vol.-% ermittelt und entspricht damit jener Kon-

zentration von unbeeinflusster Umgebungsluft. 

 

Da Kohlendioxid jedoch schwerer als Luft ist und sich in geschlossenen Räumen (Keller) in Bo-

dennähe ansammelt, wurde mit [U11] von Seiten des Landratsamtes die Aufstellung eines De-

poniegaskonzeptes gefordert. Eine Gefährdung bei den auszuführenden Erschließungs- und 

Bauarbeiten wird aufgrund der Durchlüftung des Bodens und des Verdünnungsfaktors bei Aus-

treten in die Umgebungsluft als sehr gering bis nicht vorhanden erachtet. 

 

Wie beschrieben, wurden überwiegend nicht bis schlecht wassergängige bzw. gasgängige To-

ne bzw. matrixgestützte Kiese auf dem gegenständlichen Grundstück erkundet. Es kann jedoch 

nicht gänzlich ausgeschlossen werden, dass diese Deponiegase über besser gasgängige 

Schichten des natürlich anstehenden Untergrundes in das Grundstück mit dem geplanten Neu-

bau des Bauhof mit benachbarter Halle migrieren.  

 

Im Allgemeinen wird davon ausgegangen, dass sich Deponiegase in die Horizontale etwa um 

das 10-fache der Auffüllmächtigkeit bzw. Deponietiefe ausdehnen. Auf Basis der mächtigsten 

nachgewiesenen Deponietiefe von >10,5 m würde damit der Migrationsradius bei 105 m liegen. 

Der Migrationsradius ist auf dem Lageplan unter Anlage (1) gekennzeichnet. Das gegenständli-

che Grundstück mit der Flur-Nr. 312 liegt gänzlich innerhalb dieses Migrationsradius. 

 

Informativ wurde eine der bereits getroffenen Gassicherungsmaßnahme für das bestehende 

südwestlich gelegene Gewerbegebiet Am Staudenweg II in Form eines errichteten Entga-

sungsgrabens und die optionale Verlängerung dessen für das geplante Gewerbegebiet Am 
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Staudenweg III (vgl. Arbeitsunterlage [U6]) im Zusammenhang mit der Altdeponie Entraching im 

Lageplan unter Anlage (1) ebenfalls dargestellt.  

 

Die Deponiegassicherung im zur Bebauung vorgesehenen Grundstück wird durch die nachfol-

gend beschriebenen Maßnahmen am Objekt gewährleistet.  
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3 SICHERUNG  DES  BAUGEBIETES  VOR  DEPONIEGASEN 

3.1  Allgemeines 

Zur Umsetzung des Bebauungsplans für den geplanten Neubau des Bauhofs und einer Halle 

sollen Maßnahmen zur Deponiegassicherung am Objekt umgesetzt werden. Die Deponiegase 

sollen dadurch abgefangen werden können. 

 

Da das Deponiegasmigrationspotential mit Auftreten von relevanten Konzentrationen als gering 

angesehen wird, sind die nachfolgend beschriebenen Deponiegassicherungsmaßnahmen am 

Objekt ausreichend.  

 

Dem aktuellen Planungsstand entsprechend (vgl. Arbeitsunterlage [U5]) wird der geplante Bau-

hof nicht unterkellert. Eine Gründung auf Fundamenten ist vorgesehen (vgl. Arbeitsunterlage 

[U7]). Zu der geplanten benachbarten Halle liegen uns zur Gründung derzeit keine Informatio-

nen vor.  

 

Im Hinblick auf die Aufstellung eines Bebauungsplan werden nachfolgend allgemein geeignete 

Maßnahmen zur Deponiegassicherung beschrieben und Angaben zur deponiegassicheren 

Ausbildung der jeweiligen Gebäude aufgezeigt. 

 

3.3  Neubau Gebäude 

Die Deponiegassicherung für die geplanten Gebäude auf dem gegenständlichen Grundstück 

soll gewährleisten, dass aus dem Untergrund keine Deponiegase in Kellergeschosse bzw. ge-

nerell in die zu erstellende Gebäude eindringen können. Hierfür sind bei der Errichtung der Ge-

bäude, die innerhalb des im Lageplan unter Anlage (1) eingezeichneten Deponiegasmigrations-

radius liegen, speziell bei der Einbindung in den Untergrund, folgende Maßnahmen zu ergrei-

fen: 

 

• Gründung auf einem Kieskoffer bzw. einer gaswegsamen Kiesschicht in einer Mächtigkeit 

von ≥ 50 cm (Körnung 0/32, der Bodengruppen GW/GE nach DIN 18196); oder bestehend 

aus einer ≥ 10 cm mächtigen Schicht aus Frostschutzkies auf einer  30 cm mächtigen 

Kiesschicht (Körnung 16/32 mm) mit zwischengeschalteter geotextiler Trennlage.  

Verbreiterung des Kieskoffers  30 cm über die Bodenplatte hinaus 

Unter geotechnischen Aspekten wird hier die Gründung auf einem Kieskoffer bei einem Teil 

der Gebäude ohnehin erforderlich. (vgl. Arbeitsunterlage [U7]) 

• Anlegen eines um die jeweiligen Gebäude außen entlang verlaufenden, mind. 0,30 m brei-

ten gasgängigen Kiesrandstreifens. Dieser Kiesrandstreifen muss frei von Bewuchs etc. 

gehalten werden 
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• Ausbildung einer mindestens 25 cm starken Stahlbeton-Bodenplatte aus WU-Beton (was-

serundurchlässigem Beton) oder Abdichtung nach DIN 18533 

• Abdichtung erdberührter Außenmauern (ggf. Kellerwände) gemäß DIN 18533 und 

DIN 4095, Teil 4, oder WU-Beton mit Fugenblechen oder Fugenbändern 

• Gasdichte Bauwerksdurchdringungen in den relevanten Bereichen (Bodenplatte und Keller-

außenwände) 

• Vermeidung der Erstellung von Gasfallen. Wenn dies nicht möglich ist: Gasdicht angebun-

dene Lichtschächte bei unterkellerten Gebäuden 

• Zur Ableitung von evtl. anfallendem Wasser in Lichtschächten ist eine rückstaufreie Licht-

schachtentwässerung über ein geschlossenes und druckwasserdichtes Leitungssystem er-

forderlich (s. Anlage 3 Detail C).  

• Zur Vermeidung der Erstellung von Siphonschächten sind Leitungen und Schächte druck- 

und wasserdicht auszubilden und anzuschließen. 

• Anbringen von Hinweisschildern in begehbaren Schächten mit der Aufschrift: „Achtung! Der 

Schacht darf nur bei atembarer Atmosphäre oder mit entsprechenden Sicherungsmaßnah-

men betreten werden!“ 

 

Die aufgeführten Maßnahmen und weitere Details sind auch in den Prinzipdarstellungen in An-

lage (3) dargestellt. 

 

Da die geologischen und hydrogeologischen Gegebenheiten eine Gasmigration in das gegen-

ständliche Grundstück weitgehend minimieren, dürfte unseres Erachtens die wasserdichte Aus-

bildung der unter Geländeoberfläche einbindenden Bauteile in Kombination mit dem zuvor be-

schriebenen Kiesrandstreifen zur Sicherung vor Deponiegasen ausreichend sein. 

 

Das Prinzip der Bauwerkssicherung beruht hierbei auf der Tatsache, dass vorhandenes Gas 

dem Weg des geringsten Widerstandes folgen wird. Somit ist davon auszugehen, dass das Gas 

über den Kiesrandstreifen nach oben entweicht. 

 

Unter dem Aspekt der Gassicherung sind alle unter Gelände einbindenden Bauwerksteile nach 

DIN 18533 abzudichten oder aus WU-Beton zu erstellen. Im Bereich des gegenständlichen 

Grundstücks liegen überwiegend nicht wassergängige bzw. schlecht wassergängige Böden vor, 

weshalb ohnehin eine wasserdichte Ausbildung aller unter Geländeoberfläche einbindenden 

Bauwerksteile erforderlich wird. 
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Wie beschrieben, ist davon auszugehen, dass während der Bau- und Erschließungsmaß-

nahmen aufgrund der geringen Gaskonzentrationen und aufgrund der Konzentrationsverringe-

rung bei Übertritt in die Umgebungsluft keine Gefährdung besteht.  

 

Nach Fertigstellung der Gebäude, bietet die dargestellte Gebäudesicherung einen ausreichen-

den Schutz vor Deponiegasen. 

 

Zur Vereinfachung der Bau- und Sicherungsmaßnahmen (Erstellung von sog. Siphonschäch-

ten) wird empfohlen auf Lichtschächte in ggf. unterkellerten Bereichen zu verzichten.  

 

 

3.4  Versickerung von Oberflächenwasser 

Es liegen uns gegenwärtig keine Angaben darüber vor, wie die letztendliche Oberflächenwas-

serbeseitigung für das gesamte Grundstück bzw. die geplanten Bebauung vorgesehen ist. Für 

den Bereich des zur Bebauung vorgesehenen Grundstücks ist jedoch davon auszugehen, dass 

eine Versickerung von Oberflächenwasser aufgrund der anstehenden, sehr gering durchlässi-

gen Moränen-ablagerungen nicht möglich ist [U7].  

 

Eine Gefährdung durch Deponiegase über besser gasgängige Schichten und Migration in die 

durchlässigeren Bereiche einer Mulden- bzw. Rigolenversickerung ist daher nicht gegeben. Au-

ßerdem wäre eine Gefährdung als sehr gering anzusehen, da aufgrund des flächigen Austritts 

an der Geländeoberfläche eine Vermischung mit der Umgebungsluft in nicht gefährdenden 

Konzentrationen erfolgt. 
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4 ZUSAMMENFASSUNG 

Gegenwärtig kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich im Bereich der Altdeponie Entra-

ching auf Flur-Nr. 193 Deponiegase bilden und diese über wassergängige bzw. gasgängige 

Schichten dem Grundstück mit der geplanten Bebauung (Bauhof und benachbarte Halle) zu-

strömen. Die geologischen und hydrogeologischen Gegebenheiten allerdings minimieren das 

Gefahrenpotential. Bodenluftmessungen zur Gefahrenabschätzung im Rahmen der Baugrun-

derkundung des gegenständlichen Grundstücks im Jahr 2022 zeigen keine Auffälligkeiten oder 

erhöhte Konzentrationen. 

 

Der zugrunde gelegte Deponiegasmigrationsradius schließt das gegenständliche zur Bebauung 

geplante Grundstück vollkommen ein.  

 

Eine Gefährdung der Nutzer der zur Bebauung geplanten Grundstücks, insbesondere in unter 

Geländeoberkante und nicht ausreichend durchlüfteten Räumen, kann aber nicht gänzlich aus-

geschlossen werden. Aus diesem Grund wurde die Aufstellung eines Deponiegassicherungs-

konzeptes gefordert. Das Deponiegassicherungskonzept besteht vorliegend, wie beschrieben, 

aus der Erstellung der passiven Gassicherung der Bauwerke besteht.  

 

Bei Berücksichtigung der im Erläuterungsbericht aufgeführten Maßnahmen kann die Gefähr-

dung von Menschen durch Deponiegase gezielt minimiert werden.  
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z.B. Betonformstein

geotextile Trennlage

DETAIL B - Kiesrandstreifen Bereich GOK
M 1:25

≥ 0.30 m

grobes Kiesmaterial (Kiesrandstreifen)

gasgängige Kiesschüttung (Körnung 0/32mm,
Bodengruppen GW / GE nach DIN 18196,
Feinkornanteil < 5 %)

Abdichtung der ins Erdreich
einbindenden Bauteile nach
DIN 18533 oder Ausführung

der Außenwand in WU-Beton

Rückfüllung der Baugrube
mit gemischtkörnigem Aushubmaterial

Sieb gegen
Laub etc.

DETAIL C - Lichtschacht
M 1:25

0.30 m

rückstaufreie Lichtschachtentwässerung über
geschlossenes und druckwasserdichtes Leitungssystem

Lichtschacht z.B. aus Kunststoff oder Betonfertigteilen; 
Schubfeste Anschlüsse an das Bauwerk;
Anschlüsse und Fugen müssen druckwasserdicht und
gasdicht ausgebildet werden (z.B. außenliegende
Abdichtungen mit Bitumenbahnen oder Dichtungsschlämme).
Rückstaufreie Entwässerung über geschlossenes
und druckwasserdichtes Leitungssystem.

Frostschutzkies Körnung 0/32 mm der Bodengruppen GW / GE
nach DIN 18196, Feinkornanteil < 5 %

≥ 
0.4

0 m

geotextile Trennlage

siehe "DETAIL A / F"

Übersichtsdarstellung
M 1:100

Ausbildung bei wasserdichter Ausbildung der unter Geländeoberfläche
einbindenden Gebäudeteile und der Bodenplatte
ohne Ableitung von Schicht- bzw. Grundwasser

≥ 
0.

30
 m

Kiesschüttung / Kiesrandstreifen
Kies der Körnung 0/32 mm der Bodengruppen GW / GE nach DIN 18196,
Feinkornanteil < 5 %

Baugrubenrückfüllung

≥ 0.30 m
z.B. Mauerwerk

DETAIL F - Sicherung bei Gründungsvariante
nicht unterkellerter Bauwerke mit Fundament - Gründung

M 1:25

bzw. Bodenplatte und Fundament 
monolithisch verbunden

horizontales Fugenblech z.B.
Pentaflex oder gleichwertiges Bauteil

≥ 
0.1

0 m

Bodenplatte durchgehend aus
wasserundurchlässigem Beton oder
mit Abdichtung nach DIN 18533

geotextile Trennlage

Frostschutzkies (Körnung 0/32mm, Bodengruppen GW / GE
nach DIN 18196, Feinkornanteil < 5 %)

geotextile Trennlage
(falls erforderlich)

gasgängige Kiesschüttung (Körnung 16/32mm
oder ≥ 0,50 m Frostschutzkies Körnung 0/32 mm
der Bodengruppen GW / GE nach DIN 18196, 
Feinkornanteil < 5 %)

Stahlbetonfundament

≥ 
0.5

0 m

Wanddurchdringung / Beton

Kellerwand /
Stahlbeton

Versorgungsleitung

Dichtungseinsatz z.B.
Coraflex (Fa. Doyma) oder
gleichwertiges Bauteil
Durchmesser nach Bedarf

Futterrohr aus Faserzement, 
Außenseite profiliert,
Durchmesser nach Bedarf

Detail E - Bauwerksdurchdringungen M 1:7.5

Durchdringung Bodenplatte

Estrich

Abwasserleitung

Sauberkeitsschicht

Dichtungseinsatz z.B.
Coraflex (Fa. Doyma) oder
gleichwertiges Bauteil
Durchmesser nach Bedarf

Futterrohr aus Faserzement, 
Außenseite profiliert,
Durchmesser nach Bedarf

Bodenplatte Stahlbeton
(wasserundurchlässiger Beton)

Wanddurchdringung / Mauerwerk

Futterrohr aus
Faserzement, Außen-
seite profiliert,
Durchmesser nach
Bedarf

Versorgungsleitung

Dichtungseinsatz z.B.
Coraflex (Fa. Doyma) oder
gleichwertiges Bauteil
Durchmesser nach Bedarf

Kellerwand / Mauerwerk

Betonverguß d=10cm

≥ 0
.50

 m
≥ 0

.10
 m

≥ 0.30 m

≥ 0.30 m

DETAIL A - Sicherung bei Gründungsvariante
Bauwerke unterkellert mit Bodenplatte

M 1:25

Frostschutzkies

geotextile Trennlage

geotextile Trennlage
(falls erforderlich)

Rückfüllung der Baugrube 

Bodenplatte durchgehend aus
wasserundurchlässigem Beton
oder mit Abdichtung nach DIN 18533

gasgängige Kiesschüttung (Körnung 16/32mm
oder ≥ 0,50 m Frostschutzkies Körnung 0/32 mm
der Bodengruppen GW / GE nach DIN 18196, 
Feinkornanteil < 5 %)

Abdichtung der ins Erdreich
einbindenden Bauteile nach

DIN 18533

Alternativ:
Ausführung der Aussenwand

in WU - Beton gasgängige Kiesschüttung
(Körnung 0/32mm der Bodengruppen GW / GE
nach DIN 18196, Feinkornanteil < 5 %)

Fugenblech z.B. Pentaflex oder gleichwertiges Bauteil
bzw. Bodenplatte und Fundament monolithisch verbunden,
für die alternative Ausführung mit WU-Beton
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Bohr- und Ausbauprofile SDB 1 bis SDB 8 (2022) 

und SDB 11 bis SDB 12 (2024) 



Bezeichnung der Erkundungsstellen

Zeichenerklärung für Bodenprofile (DIN 4023)
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Farbgebung

A

Z

Zv

ZeichenBodenart

G

gG

mG

fG

S

gS

mS

fS

U

T

H

F

-

A

X

Y

Z

Zv

Beimengung

g

gg

mg

fg

s

gs

ms

fs

u

t

h

x

y

-

-

-

o

-

Bodenart

Gr

CGr

MGr

FGr

Sa

CSa

MSa

FSa

Si

Or

Or

Mg

Co

Bo

-

-

Beimengung

-

-

-

gr

cgr

mgr

fgr

sa

csa

msa

fsa

si

or

or

co

bo

hellgelb

hellgelb

hellgelb

hellgelb

orangegelb

orangegelb

orangegelb

orangegelb

oliv

violett

dunkelbraun

helllila

-

hellgelb

dunkelgrün
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DIN 4023

Kurzzeichen, Zeichen und Farbkennzeichnungen für Bodenarten und Fels nach DIN 4023 und DIN EN ISO 14688-1

DIN EN ISO 22476-2

= Schurf Nr.

= Bohrung Nr.

= Bohrung Nr. mit Pegelausbau

= Kleinbohrung

= leichte Rammsondierung

= mittelschwere Rammsondierung

= schwere Rammsondierung

SCH 1

B 1

B 1-P   

SDB 1

          

DPL

DPM

DPH

    = breiig

    = weich

    = steif

    = halbfest

    = fest

    = klüftig

    = locker bis
       sehr locker    
    
        
    = mitteldicht

        
    = sehr dicht

        
    = dicht

(Faulschlamm)
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Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Finning; Neubau Bauhof - Deponiegassicherungskonzept
Projekt-Nr.: A 231605 (A 211624)Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 4.1Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 50 Datum: 28.03.2021Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 650789.46 Hochwert: 5320339.98Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 0.70m

GP 2 3.20m

GP 3 5.00m

Kein Wasser
(28.03.2022)

    0.00m
M u

M u
M u

    0.70m

Mu (U,s,g,o)

    3.20m

G,s*,u*,t'

    5.00m

T,g*,s

Endtiefe

SDB 1
Ansatzpunkt: 612.41 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Finning; Neubau Bauhof - Deponiegassicherungskonzept
Projekt-Nr.: A 231605 (A 211624)Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 4.2Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 50 Datum: 28.03.2022Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 650796.44 Hochwert: 5320351.37Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 0.20m

GP 2 1.10m

GP 3 3.00m

GP 4 4.50m

GP 5 5.00m

Kein Wasser
(28.03.2022)

    0.00m
M u    0.20m Mu (U,s,g',o)

    1.10m

T,g*,s

    4.50m

T,s

    5.00m
G,u*,t,s

Endtiefe

SDB 2
Ansatzpunkt: 611.43 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Finning; Neubau Bauhof - Deponiegassicherungskonzept
Projekt-Nr.: A 231605 (A 211624)Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 4.3Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 50 Datum: 28.03.2022Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 650818.69 Hochwert: 5320351.07Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 1.00m

GP 2 3.20m

GW 3.85m
(28.03.2022)

GP 3 5.00m

    0.00m
M u    0.20m Mu (U,s,g,o)

    3.20m

G,u*,s

    5.00m

T,g,s

Endtiefe

SDB 3
Ansatzpunkt: 612.26 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Finning; Neubau Bauhof - Deponiegassicherungskonzept
Projekt-Nr.: A 231605 (A 211624)Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 4.4Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 50 Datum: 28.03.2022Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 650783.58 Hochwert: 5320318.90Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 0.80m

GP 2 3.00m

Kein Wasser
(28.03.2022)

    0.00m
M u    0.20m Mu (U,s,g,o)

    0.80m

T,g*,s

    3.00m

U,s*,t*

Endtiefe

SDB 4
Ansatzpunkt: 614.18 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Finning; Neubau Bauhof - Deponiegassicherungskonzept
Projekt-Nr.: A 231605 (A 211624)Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 4.5Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 50 Datum: 28.03.2022Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 650825.15 Hochwert: 5320311.21Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 1.00m

GP 2 3.00m

Kein Wasser
(28.03.2022)

    0.00m
M u    0.20m Mu (U,s,o)

    3.00m

T,s'

Endtiefe

SDB 5
Ansatzpunkt: 615.55 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Finning; Neubau Bauhof - Deponiegassicherungskonzept
Projekt-Nr.: A 231605 (A 211624)Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 4.6Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 50 Datum: 29.03.2022Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 650867.67 Hochwert: 5320339.05Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 0.90m

GP 2 3.00m

Kein Wasser
(29.03.2022)

    0.00m
M u    0.20m Mu (U,s,g,o)

    0.90m

G,u*,s,t

    3.00m

T,g*,s

Endtiefe

SDB 6
Ansatzpunkt: 613.34 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Finning; Neubau Bauhof - Deponiegassicherungskonzept
Projekt-Nr.: A 231605 (A 211624)Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 4.7Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 50 Datum: 29.03.2022Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 650865.42 Hochwert: 5320316.34Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 0.80m

GP 2 3.00m

Kein Wasser
(29.03.2022)

    0.00m
M u    0.20m Mu (U,s,g,o)

    0.80m

T

    3.00m

T,g*,s

Endtiefe

SDB 7
Ansatzpunkt: 614.43 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Finning; Neubau Bauhof - Deponiegassicherungskonzept
Projekt-Nr.: A 231605 (A 211624)Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 4.8Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 50 Datum: 29.03.2022Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 650901.94 Hochwert: 5320319.76Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 1.00m

GP 2 3.00m

    0.00m
M u    0.20m Mu (U,s,o)

    3.00m

T,s'

Endtiefe

SDB 8
Ansatzpunkt: 613.07 mNN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Finning; Neubau Bauhof - Deponiegassicherungskonzept
Projekt-Nr.: A 231605 (B 241368)Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 4.9Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 50 Datum: 02.10.2024Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 650775.62 Hochwert: 5320349.78Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 0.30m

GW 0.83m
(02.10.2024)

GP 2 2.10m

GP 3 2.60m

GP 4 5.10m

    0.00m

A
    0.30m A (Mu (U,s,t',g',h'))

A

A

A

A

A

A

A

    2.10m

A (T,u',s,g')
Ziegelreste < 1%

    2.60m
G,u,s,t'

    5.10m

T,u',s

Endtiefe

SDB 11
Ansatzpunkt: 611.65 m NHN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Finning; Neubau Bauhof - Deponiegassicherungskonzept
Projekt-Nr.: A 231605 (B 241368)Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 4.10Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 50 Datum: 02.10.2024Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 650764.95 Hochwert: 5320345.23Fax: 08806 / 95894-44

GP 1 0.30m

GW 1.19m
(02.10.2024)

GP 2 1.70m

GP 3 2.10m

GP 4 3.20m

GP 5 4.50m

GP 6 5.10m

    0.00m

A
    0.30m A (Mu (U,s',h'-h))

A

A

A

A

A

A
    1.70m

A (T,u',s,g,o)
Ziegelreste < 1%

    2.10m
T,u',s

    3.20m

T,u',s',o

    4.50m

U,t,s'

    5.10m

U,s*,g

Endtiefe

SDB 12
Ansatzpunkt: 611.51 m NHN




